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fle innerhalb den Schranken der Unschuld verbleiben

oder der fugend nicht von fcrneher gefährlich werden»

Das nennt man Mäßigkeit, eine Tugend, dieweil

schwerer ist als die Enthalsamkeit, so wie ein Trunkenbolde

eher im Stande seyn wird gar nick t zu trinken,

als nicht zu sausen, sobald er in der Schenke sitzt.

Eben deswegen wird jeder Scelenarzt gleich beym

Anfange seiner Cur dem Patienten zurufen : Meide ganzlich

alle böse Gelcgenhditcn.

Nur derjenige also, der in keine Freude der Welt,

in keine Sache vernarrt und verliebt ist, nur derjenige,

der Alle die Poßcn und den Prunk und die Pracht der

Menschen mißcn und von ihnen ohne Gram sich entfernen

kann, wann und wie oft er will und wll, und

der mitten im G-nuße der Freuden immer das Gesetz

der Tugend bört und befolgt, und am liebsten also in

den Armen der Natur sich freut, die wenig bedarf —
der ist ein genügsam e r Mensch, und dieser allein

wird in der Stunde der Leide» nicht wider den Allgütige»

murren, wird in jeder seiner Begebenheiten die

Wege der Vorsicht erkennen und Gott preisen, daß

nicht alle seine Wünsche befriediget werden — Und

so allein ist man im Stande ohne Kriecherey, ohne

Rücksichten und Nebengründe, ohne Lohn nnd auch ohne

Begierde nach Lohn, heiter und immer gleichgemuth

für Vaterland und Tugend zu leben und zu sterben.

Nachrichten
^

Dem geehrten Publikum wird bekannt gemacht, daß

Franz Montwyler von Bremgarten aller Gattung
gute Perlen aufaufet, wer zu verkauffcn gesinnt

ist, der melde sich bey ihm heute Samstag Abends

den raten, er zahlt lür dieielbcn was man nur
dafür fordern darf, «r lognt zur Kronen.



Auf Samstag den lyten dieses wird die von ms
Uebelhardt von Wclschrohr dem verstorbenen Lchep-
mann auf dem Spitallehen allkner hintcrlassne Leb-
tvaar, Früchten Heu und Emd samt HauSrath/
Leinwand, Schis und Gcschir und Kleyder im un-
tern Winkel in der Vorstadt öffentlich SterqcrungS-
weis verkauft, und der Zahltag auf dem Orte
bestimmt werden. Gegeben den ?tcn Wcininonat ,79z.

Gerichtschreibcrey Solothurn.

Verordnungen
Bey einer Geldstrafe von hundert Gulden von jedem

Stuck darf man von nun an 1 keine Pferde bey
den Häusern z) an Vor. und Jahrmärkten hingegen

keine Pferde unter acht Iahren und z gar
keine Stutten außer Land mehr verkaufen.

Iederman der den Mütt des beßtcn Korns theurer
als vier Kronen, und das Mäß des beßtcn KerneuS
über zwanzig Batzen kauft oder verkauft, soll ohne
Ansehung der Person in eine Buße von fünf Pfunden

vom Mütt Korn, und so weiters verhältniß-
mastg, gezogen werden.

Vevogtung.
Taver Kiefer zu Derendingen,

Aufgehobne Ganten.
Christoff Tschau,,, Hutmachcr in Ballstahl.
Urs Müller, Ursc» Sohn von Etzickcn.

Ganten.
Catharina Großhentschl, Viktor Borrers Ehest, voll

Erschwyl.
Hanns Georg Saner, im Stcineck bey Scewen.

Auflösung des lezrcn Räthsels.
Hörner.

Auflösung der legten Charade.
Mautesel.

Neues Räthsel.
Hab' ich kein Wasser mehr, 10 schlürf ich Wasser ein,
Und hab' ich Wassers g»»g so trink' ich lauter Wein«
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